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4.7 Allgemeines
Jeder Montagevorgang ist so zu planen und durchzuführen, dass 
die Gefahren aus Gewicht und Masseträgheit sicher beherrscht 
werden und die hohe Qualität der Oberflächen auch noch im 
eingebauten Zustand gegeben ist.

Der Montageleiter hat sich auf der Baustelle zu versichern, dass 
die Vorleistungen ordnungsgemäß durchgeführt wurden. Bei der 
Ausführung von Montagearbeiten müssen die Tragfähigkeit und 
die Standsicherheit des Bauwerkes während der einzelnen Mon-
tagezustände gewährleistet sein. Dies ist gegebenenfalls durch 
einen ausgewiesenen Statiker durchzuführen.

Angrenzende Bauteile wie Wände, Rahmen, Träger, Balken, 
Binder, etc. müssen für den Anschluss der XC® Deckenelemen-
te geeignet und bezüglich Lage, Ebenheit und Einbautoleranzen 
entsprechend gerichtet sein. Insbesondere die Einhaltung der 
Anforderungen an die Tragfähigkeit, Festigkeit und den Brand-
schutz im Bereich der Auflager sind zu beachten. Angaben für 
die Anschlüsse an angrenzende Bauteile sind vom Auftraggeber 
fristgerecht bekanntzugeben; er haftet für die Richtigkeit dieser 
Angaben. Alle hierfür erforderlichen Nachweise obliegen dem 
Anwender. Die Verbindung der Deckenelemente untereinander 
und mit angrenzenden Bauteilen ist in geeigneter und vom Pro-
jektstatiker freigegebener Form auszuführen. Die hierfür erfor-
derlichen Verbindungsmittel sind idR. nicht im Lieferumfang von 
MMK enthalten.

4.8 Für den Einbau erforderliche Hilfskonstruktionen
Für den Einbau der zur Montage der Fertigteile erforderlichen 
Hilfskonstruktionen ist der Auftraggeber verantwortlich.

Es gilt zu beachten, dass die Standsicherheit des Gebäudes bzw. 
der einzelnen Elemente unter der Verwendung von Hilfskons-
truktionen gewährleistet ist. Erforderlichenfalls ist ein Standsi-
cherheitsnachweis durch eine fachkundige Person zu führen.

Stützen, die auf unbefestigten, ausreichend tragfähigem Boden 
gestellt werden, müssen unverrückbar auf geeigneten Unter-
lagen wie z. B. Kanthölzern oder Pfosten aufgestellt werden. 
Ziegelstapel oder Ähnliches sind unzulässig.

4.9 Gewährleistung der Standsicherheit
Zur Gewährleistung der Tragfähigkeit und der Standsicherheit 
des Bauwerkes und der Fertigteile auch während der einzelnen 
Montagezustände hat der Auftraggeber für die notwendigen 
Stand– und Tragfähigkeitsnachweise (auch im Montagezustand) 
zu sorgen. Dies kann er selbst (wenn befugt) oder durch einen 
ausgewiesenen Statiker durchführen lassen.

4.10 Montageablauf
Die Verlegung hat nach den Verlegeplänen unter Berücksichti-
gung der Montageanweisung zu erfolgen, wobei die Zuordnung 
über die auf den Fertigteilen angebrachten Etiketten erfolgt.

Das Aushängen vom Kranhaken darf erst erfolgen, wenn eine 
ausreichende Standsicherheit gewährleistet ist. Die Standsicher-
heit ist in der Verantwortung der Montageleitung durch geeigne-
te bauseitige Maßnahmen sicherzustellen (z. B. Unterstellungen, 
etc.). Die Fertigteile sind entsprechend der in den Zeichnungen 
ausgewiesenen Verbindungen zu befestigen.
Während der Montagearbeiten sind die Fertigteile laufend auf 
Schäden zu überprüfen. Weiters ist die Standsicherheit von Ab-
stützungen, Unterstellungen und dergleichen laufend zu kont-
rollieren. Beim Auftreten von unvorhergesehenen Verformungen 
oder Rissen sind in der Verantwortung des Montageleiters ge-
eignete Sofortmaßnahmen einzuleiten.

XC® Decken dürfen nur in die planmäßige Position eingebaut 
werden, wenn alle Vorarbeiten geleistet wurden. Das Einmessen 
der Elemente hat laut Verlegeplan zu erfolgen. Die Zuordnung 
erfolgt über die am Fertigteil angebrachte Bauteilkennzeichnung.

Voraussetzung für die Schaffung einer einwandfreien Decken-
fläche ist ein planebenes Auflager. Um ein unterschiedliches 
Durchbiegen nebeneinanderliegender Deckenelemente zu ver-
meiden, kann es allenfalls erforderlich sein, dass in geeigneten 
Abständen Unterstellungen mittels Spindelstützen oder Ähnli-
chem geschaffen werden. Dabei ist darauf zu achten, dass die 
Unterstellungen über alle Geschosse durchgängig errichtet wer-
den. Zur Vermeidung von Beschädigungen sind druckverteilende 
Elemente zwischen Stützen und Deckenelement anzubringen.

Die XC® Deckenelemente werden aneinander gelegt (stumpf 
oder mit Stufenfalzausbildung) und entsprechend den bautech-
nischen Regeln bzw. Vorgaben des Statikers untereinander ver-
bunden.

Die Decke aus XC® Elementen ist während des Bauzustandes 
mit geeigneten Mitteln vor Nässe und Witterungseinflüsse sowie 
die Untersicht vor Verschmutzung zu schützen.

  ALLGEMEINE GESCHÄFTS-  
  UND LIEFERBEDINGUNGEN

0 Allgemeines
Diese Allgemeinen Geschäfts- und Lieferbedingungen (im 
Folgenden kurz „AGB“) sind Bestandteil sämtlicher Angebote, 
Aufträge, und sonstiger Verträge mit der MMK Holz-Beton- 
Fertigteile GmbH (im Folgenden kurz „MMK“) und gelten für alle 
Lieferungen der MMK. Von MMK erteilte Auskünfte, technische 
Beratungen sowie sonstige Angaben welcher Art auch immer 
erfolgen auf Grund von Erfahrungswerten. Diese sind jedoch 
unverbindlich und erfolgen, sofern sie nicht zum vertraglich ge-
schuldeten Leistungsumfang gehören, soweit gesetzlich zuläs-
sig, unter Ausschluss jeglicher Haftung oder Gewähr. Dies gilt 
entsprechend im Rahmen von Vertragsverhandlungen im vorver-
traglichen Stadium.

1 Angebote
Alle unsere Angebote verstehen sich, sofern nicht ausdrücklich 
anders vereinbart, unverbindlich und basieren auf den am An-
gebotstag gültigen Löhnen und Materialpreisen. Abmessungen, 
Gewicht und sonstige Angaben sind mit größter Sorgfalt, jedoch 
ohne Gewähr für Genauigkeit angeführt. Summen gelten vorbe-
haltlich eventueller Rechenfehler. Angebote sowie die von MMK 
überreichten Pläne, Zeichnungen, Herstellungsunterlagen und 
ähnliches dürfen Dritten nur mit schriftlicher Zustimmung des 
Verkäufers zugänglich gemacht werden.

2 Auftragsannahme
Angebote, Bestellungen sowie Änderungen oder Annullierungen 
sind für uns nur dann verbindlich, wenn sie von uns schriftlich 
bestätigt werden. Der Kunde ist damit einverstanden, dass per-
sonenbezogene Daten elektronisch verarbeitet und im Zuge der 
Geschäftstätigkeit unseres Unternehmens an Dritte weitergege-
ben werden. 

Der Versand der Ware erfolgt stets erst nach Erhalt des vom 
Käufer ordnungsgemäß gegengezeichneten Antwortbriefes. 
Wird die Ware trotz nicht gegengezeichneten Antwortbriefes ge-
liefert und vom Käufer unbeanstandet übernommen, gelten die 
AGB als vom Käufer akzeptiert.

3 Auftragsgrundlagen
Die Geschäftsbedingungen des Auftraggebers (Vertragspartner) 
finden für dieses Vertragsverhältnis keine Anwendung. Dies gilt 
auch, wenn der Auftragnehmer der Anwendung der Geschäfts-
bedingungen des Auftraggebers nicht ausdrücklich widerspro-
chen hat.

Die Grundlage für die Ausführung und Herstellung der Fertigteile 
ist ausschließlich die vom Kunden kostenlos zur Verfügung ge-
stellte Ausführungsplanung (mit Polierplanaussagekraft), welche 
mit MMK abzustimmen ist. Diese Planung muss der MMK vor 
Produktionsbeginn für den ganzen Auftragsumfang bzw. bei 
Großaufträgen für ganze Bauabschnitte vorliegen. Bei verspätet 
eingelangten Ausführungsplänen ist mit Mehrkosten auf Grund 
von Planungs- und Produktionsunterbrechungen zu rechnen. 
Unsere Werksplanung wird dem Kunden bei Bedarf in einfacher 
Ausführung zur Verfügung gestellt.

Werden keine dem jeweiligen Standard der MMK entsprechen-
den Einbau-, Aufhängungs- und Befestigungsteile verwendet, 
kann von MMK auch keine Verantwortung für fachgerechte 
Durchbildung der Fertigteilkonstruktionen übernommen werden.

Nicht im MMK Leistungsumfang enthalten sind:
•	 Verschließen von etwaigen Öffnungen für Hebeteile 
•	 Imprägnierungsanstriche	
•	 Bauwerksbefestigungseinbauteile	
•	 Dichtbänder, Elastomere u. dgl. als Auflager
•	 Oberflächenverbesserungen
•	 Eventuell erforderliche Verfugungsarbeiten
•	 Befestigungsmittel und sonstige Bauteile,  

wenn nicht gesondert und schriftlich vereinbart

4 Lieferzeit
Die angegebene Lieferzeit gilt erst nach Auftragsbestätigung und 
ab Erhalt aller erforderlichen kaufmännischen und technischen 
Angaben sowie bei Einhaltung der vereinbarten Zahlungsbedin-
gungen. Die Angabe der Lieferzeit ist annähernd, doch werden 
die Lieferfristen tunlichst eingehalten. Die Lieferfrist gilt vorbe-
haltlich unvorhergesehener Hindernisse: Fälle höherer Gewalt, 
Material- und Transportverzüge, Betriebsstörungen, Schlecht-
wetterlage sowie Fehlen der Ausführungsunterlagen. Wegen 
verspäteter Lieferung steht dem Kunden weder ein Rücktritts-
recht vom Vertrag, noch ein Recht auf Schadenersatz zu, sofern 
der Verzug nicht auf krass grobes Verschulden der MMK zurück-
zuführen ist. Der tatsächliche Liefertermin ist im Einvernehmen 
zwischen Kunden und MMK gesondert zu vereinbaren.

5 Preise
Die Preise sind Nettoverkaufspreise ohne Mehrwertsteuer und 
gelten ab Werk fuhrwerks- oder waggonverladen. Die Verrech-
nung erfolgt nach den Mengeneinheiten der Auftragsbestäti-
gung bzw. der tatsächlichen Lieferung lt. Lieferschein oder Leis-
tungsnachweis. Rechnungslegung über Teilleistungen behalten 
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wir uns vor. Eine Erhöhung der Preisgrundlagen (Rohmaterial, 
Kollektivvertragslöhne, Energie, sonstige Kosten) zwischen An-
gebot, Auftrag und Lieferung erlaubt uns eine entsprechende 
Preisanpassung. Mindermengen bei Einzelpositionen ziehen 
dann keine Preisveränderungen nach sich, wenn ganze Posi-
tionen entfallen; wenn jedoch Teilmengen entfallen, ändert sich 
wegen höherer Schalungskosten der Einheitspreis. Das Her-
auslösen einzelner ganzer Positionen eines Angebotes bedarf 
unserer ausdrücklichen Zustimmung. MMK behält sich vor in 
welchem Werk die Abholung der Fertigteile erfolgen kann.

6 Versand und Transport
Es gelten die in der Auftragsbestätigung vereinbarten Transport-
bedingungen. Der Transport geschieht ausnahmslos auf Gefahr 
und Kosten des Kunden. Auf Wunsch und auf Kosten des Kun-
den kann die Sendung auch auf Transportbruch versichert wer-
den. Zufuhr frei Baustelle versteht sich immer ohne Abladen und 
nur so weit, als die Zufahrt dem Fuhrwerk zugemutet werden 
kann.

7 Verpackung
Soweit Verpackung erforderlich, erfolgt diese im Ermessen der 
MMK und wird in branchenüblichem Ausmaß verrechnet.

8 Gewährleistung
MMK gewährleistet die Einhaltung der in ihrem Angebot ge-
machten Angaben und, soweit es schriftlich vereinbart wurde. 
Geringe, den Verwendungszweck nicht beeinträchtigende Ab-
weichungen der Lieferung von einem Muster sowie von Pros-
pekten, welche dem Angebot beigelegt wurden (z. B. in Bezug 
auf Maße, Gewichte, Qualität und Farbe), können nicht bean-
standet werden. Ferner bleiben Änderungen oder Verbesserun-
gen der Erzeugnisse, die sich durch neue Erfahrungen ergeben 
können, ausdrücklich vorbehalten.

9 Beanstandungen
Die bestellte Ware ist grundsätzlich im Erzeugungswerk nach 
Menge und Beschaffenheit bei der Ausfolgung zu übernehmen, 
spätere Reklamationen offener Mängel können nicht berück-
sichtigt werden. Bei Mängeln ist der Käufer verpflichtet, die 
Lieferung in jedem Fall anzunehmen und mit der üblichen und 
angemessenen Sorgfalt zu behandeln. Mängel haben auf die 
vereinbarten Zahlungstermine keinen Einfluss.

Die Mängelrüge hat jedenfalls schriftlich mit angeschlossener 
ausreichender handels- und branchenüblicher Dokumentation 
(insbesondere z. B. Fotodokumentation) zu erfolgen, wobei de-
ren Erhalt von MMK schriftlich bestätigt werden muss. Der Man-

gel ist nach Art und Umfang so deutlich zu kennzeichnen, dass 
MMK den Grund der Beanstandung deutlich erkennen kann. Bei 
mangelnder Einhaltung dieser Bestimmungen ist die Geltend-
machung von Gewährleistungsansprüchen oder Schadenersatz-
ansprüchen ausgeschlossen.

Beanstandungen wegen Transportschäden sind vom Käufer un-
verzüglich, in jedem Fall vor einer etwaigen Verarbeitung, Be-
arbeitung oder einem Weiterverkauf, schriftlich und unmittelbar 
gegenüber dem Transportunternehmen vorzunehmen.

Sollten sich Mängel, die bereits bei Übergabe der Ware vor-
handen waren und nicht schon im Rahmen der ordnungsgemä-
ßen Untersuchung nach Empfang der Ware hätten festgestellt 
werden müssen, erst im Laufe der Gewährleistungsfrist zeigen, 
müssen diese sofort nach deren Kenntnisnahme innerhalb der 
Gewährleistungsfrist, jedenfalls aber vor einer etwaigen Bearbei-
tung, Verarbeitung oder einem Weiterverkauf, MMK schriftlich 
mitgeteilt werden. Die Gewährleistungsfrist beträgt generell 1 
Jahr. Die Beweislast für sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, 
insbesondere für das Vorhandensein eines Mangels zum Zeit-
punkt der Übergabe der Ware, für den Zeitpunkt der Feststellung 
des Mangels und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge liegt im 
Rahmen eines Unternehmergeschäftes stets beim Käufer.

Für jene Ware, die nachweisbar durch mangelhafte Ausführung, 
durch Verwendung schlechter Baustoffe in der Brauchbarkeit 
wesentlich beeinträchtigt ist, sind wir berechtigt, Ersatz durch 
Austausch innerhalb angemessener Frist zu leisten, wodurch 
der Anspruch auf Vertragsaufhebung laut Konsumentenschutz-
gesetz erlischt. Behebbare Mängel an der Ware verpflichten 
uns nicht zur Preisminderung, wenn der Mangel innerhalb an-
gemessener Frist durch uns behoben wird. Jede weitere Leis-
tung, insbesondere Schadensvergütung, Ersatz von Arbeitslohn, 
Frachtauslagen, Verzugsstrafen und dergleichen, ist vom Ersatz 
ausgeschlossen. Eine auf dem Produkthaftungsgesetz beruhen-
de Ersatzpflicht für Sachschäden ist jedenfalls ausgeschlossen.  
Die Hinweise und Erläuterungen sind sorgfältig zu beachten. Bei 
Zweifelsfragen ist Rücksprache mit MMK zu halten.

Für Beschädigungen, die aus bauseitiger Manipulation der Fer-
tigteile, oder durch nicht sachgerechte Montage bzw. widrige 
Witterungsverhältnisse während der Bauphase z. B. Wasser-
eintritt resultieren, haftet der Kunde. Die Gewährleistung ist 
jedenfalls ausgeschlossen bei natürlichem Verschleiß sowie bei 
sachwidriger Behandlung, übermäßiger Inanspruchnahme und 
Nachlässigkeit seitens des Käufers.

10 Zahlungsbedingungen
Die Zahlung des Kaufpreises hat, wenn nicht anders vereinbart, 
sofort nach Rechnungserhalt ohne jeden Abzug auf eines unse-
rer angeführten Konten zu erfolgen. Anzahlungen sind zu den im 
Schlussbrief vereinbarten Terminen zu leisten. Die Ware bleibt 
bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum der MMK. Skontierba-
re Rechnungen können nur dann als solche behandelt werden, 
wenn deren Begleichung innerhalb der gewährten Frist erfolgt, 
die vorgenommenen Abstriche der getroffenen Vereinbarung 
entsprechen und keine sonstigen Fälligkeiten bestehen. Bei 
Zahlungsverzug werden Verzugszinsen in der Höhe der banküb-
lichen Belastung, mindestens jedoch 14 % p.a. berechnet. Der 
säumige Kunde ist verpflichtet, Mahn- und Inkassospesen sowie 
angefallene Anwaltskosten zu ersetzen.

Für MMK besteht die Möglichkeit einer vorzeitigen Vertragsauf-
lösung bzw. ein Vertragsrücktritt für den Fall einer bevorstehen-
den Insolvenz des Vertragspartners oder sonstigen vor der Insol-
venz vorliegenden wichtigen Gründen, sofern die entsprechende 
Erklärung des Kunden unmittelbar vor Eröffnung des Insolvenz-
verfahrens zugeht. Zwischenverkauf behält sich die MMK vor. 

11 Kompensationsverbot
Es ist jedenfalls ausgeschlossen, dass der Kunde mit welchen 
Forderungen auch immer gegen Forderungen der MMK auf-
rechnet.

12 Eigentumsvorbehalt
MMK behält sich das Eigentum an den gelieferten Waren bis zur 
vollständigen Befriedigung aller Ansprüche aus der beiderseiti-
gen Geschäftsverbindung.

Verpfändung oder Sicherheitsübereignung der Ware ist davor 
ausgeschlossen. Nimmt die MMK auf Grund des vorstehen-
den Eigentumsvorbehaltes gelieferte Ware zurück, so haftet der 
Kunde für jeden Mindererlös, der sich bei Weiterverkäufen er-
gibt. Auch hat er durch den Rücktransport bzw. den Weitertrans-
port an Dritte entstehende Kosten zu ersetzen. 

Bei auftraggeberseitigem Abnahmeverzug wird eine La-
gergebühr, 2 Monate nach vereinbartem Liefertermin von  
€ 1,20/m2/Monat Lagerfläche, verrechnet. Im Falle der nicht 
termingerechten Abholung der gefertigten Ware, wird diese für 
einen Zeitraum von 12 Monaten beim Verkäufer gelagert und zur 
Abholung – nach vorheriger Terminabsprache – bereitgehalten. 
Das Risiko der Lagerung, Verlust und Beschädigung der ge-
fertigten Ware trägt der Käufer. Nach Ablauf der Lagerfrist von  

12 Monaten wird die gefertigte Ware, ohne vorherige Ankündi-
gung, auf Kosten des Käufers entsorgt. Die Kosten der Entsor-
gung betragen € 26,00 pro Tonne. Der Verkäufer wird durch die 
Entsorgung von sämtlichen Ansprüchen gegenüber dem Käufer, 
insbesondere von Erfüllungs- oder Schadensersatzansprüchen, 
frei. Der Anspruch des Verkäufers auf Kaufpreiszahlung und all-
fällige sonstige Ansprüche des Verkäufers gegenüber dem Käu-
fer bleiben jedoch von dieser Regelung unberührt.

13 Erfüllungsort 
In Abhängigkeit von Produktionsauslastung und Liefertermin 
sind die Erfüllungsorte der MMK die Werke der Kirchdorfer Fer-
tigteilholding GmbH bzw. die Werke der mit MMK verbundenen 
Unternehmen.

14 Gerichtsstand 
ist Wiener Neustadt.

15 Schlussbestimmungen
Sollten eine oder mehrere der vorstehenden Bestimmungen un-
wirksam oder undurchführbar sein oder werden, so wird davon 
die Wirksamkeit der übrigen nicht berührt. Die Vertragsparteien 
vereinbaren hiermit, die unwirksame oder undurchführbare Be-
stimmung durch eine wirksame und durchführbare Regelung, 
die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen oder un-
durchführbaren am nächsten kommt, zu ersetzen. Dies gilt sinn-
gemäß auch für den Fall, dass sich der Vertrag als lückenhaft 
erweist. Auf sämtliche Vertragsverhältnisse zwischen MMK und 
dem Käufer ist ausschließlich Österreichisches Recht anwend-
bar, dies unter Ausschluss der Verweisungsnormen des interna-
tionalen Privatrechts. Die Anwendbarkeit des Übereinkommens 
der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen 
Warenkauf (UN-Kaufrecht) ist ausgeschlossen.
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wir uns vor. Eine Erhöhung der Preisgrundlagen (Rohmaterial, 
Kollektivvertragslöhne, Energie, sonstige Kosten) zwischen An-
gebot, Auftrag und Lieferung erlaubt uns eine entsprechende 
Preisanpassung. Mindermengen bei Einzelpositionen ziehen 
dann keine Preisveränderungen nach sich, wenn ganze Posi-
tionen entfallen; wenn jedoch Teilmengen entfallen, ändert sich 
wegen höherer Schalungskosten der Einheitspreis. Das Her-
auslösen einzelner ganzer Positionen eines Angebotes bedarf 
unserer ausdrücklichen Zustimmung. MMK behält sich vor in 
welchem Werk die Abholung der Fertigteile erfolgen kann.

6 Versand und Transport
Es gelten die in der Auftragsbestätigung vereinbarten Transport-
bedingungen. Der Transport geschieht ausnahmslos auf Gefahr 
und Kosten des Kunden. Auf Wunsch und auf Kosten des Kun-
den kann die Sendung auch auf Transportbruch versichert wer-
den. Zufuhr frei Baustelle versteht sich immer ohne Abladen und 
nur so weit, als die Zufahrt dem Fuhrwerk zugemutet werden 
kann.

7 Verpackung
Soweit Verpackung erforderlich, erfolgt diese im Ermessen der 
MMK und wird in branchenüblichem Ausmaß verrechnet.

8 Gewährleistung
MMK gewährleistet die Einhaltung der in ihrem Angebot ge-
machten Angaben und, soweit es schriftlich vereinbart wurde. 
Geringe, den Verwendungszweck nicht beeinträchtigende Ab-
weichungen der Lieferung von einem Muster sowie von Pros-
pekten, welche dem Angebot beigelegt wurden (z. B. in Bezug 
auf Maße, Gewichte, Qualität und Farbe), können nicht bean-
standet werden. Ferner bleiben Änderungen oder Verbesserun-
gen der Erzeugnisse, die sich durch neue Erfahrungen ergeben 
können, ausdrücklich vorbehalten.

9 Beanstandungen
Die bestellte Ware ist grundsätzlich im Erzeugungswerk nach 
Menge und Beschaffenheit bei der Ausfolgung zu übernehmen, 
spätere Reklamationen offener Mängel können nicht berück-
sichtigt werden. Bei Mängeln ist der Käufer verpflichtet, die 
Lieferung in jedem Fall anzunehmen und mit der üblichen und 
angemessenen Sorgfalt zu behandeln. Mängel haben auf die 
vereinbarten Zahlungstermine keinen Einfluss.

Die Mängelrüge hat jedenfalls schriftlich mit angeschlossener 
ausreichender handels- und branchenüblicher Dokumentation 
(insbesondere z. B. Fotodokumentation) zu erfolgen, wobei de-
ren Erhalt von MMK schriftlich bestätigt werden muss. Der Man-

gel ist nach Art und Umfang so deutlich zu kennzeichnen, dass 
MMK den Grund der Beanstandung deutlich erkennen kann. Bei 
mangelnder Einhaltung dieser Bestimmungen ist die Geltend-
machung von Gewährleistungsansprüchen oder Schadenersatz-
ansprüchen ausgeschlossen.

Beanstandungen wegen Transportschäden sind vom Käufer un-
verzüglich, in jedem Fall vor einer etwaigen Verarbeitung, Be-
arbeitung oder einem Weiterverkauf, schriftlich und unmittelbar 
gegenüber dem Transportunternehmen vorzunehmen.

Sollten sich Mängel, die bereits bei Übergabe der Ware vor-
handen waren und nicht schon im Rahmen der ordnungsgemä-
ßen Untersuchung nach Empfang der Ware hätten festgestellt 
werden müssen, erst im Laufe der Gewährleistungsfrist zeigen, 
müssen diese sofort nach deren Kenntnisnahme innerhalb der 
Gewährleistungsfrist, jedenfalls aber vor einer etwaigen Bearbei-
tung, Verarbeitung oder einem Weiterverkauf, MMK schriftlich 
mitgeteilt werden. Die Gewährleistungsfrist beträgt generell 1 
Jahr. Die Beweislast für sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, 
insbesondere für das Vorhandensein eines Mangels zum Zeit-
punkt der Übergabe der Ware, für den Zeitpunkt der Feststellung 
des Mangels und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge liegt im 
Rahmen eines Unternehmergeschäftes stets beim Käufer.

Für jene Ware, die nachweisbar durch mangelhafte Ausführung, 
durch Verwendung schlechter Baustoffe in der Brauchbarkeit 
wesentlich beeinträchtigt ist, sind wir berechtigt, Ersatz durch 
Austausch innerhalb angemessener Frist zu leisten, wodurch 
der Anspruch auf Vertragsaufhebung laut Konsumentenschutz-
gesetz erlischt. Behebbare Mängel an der Ware verpflichten 
uns nicht zur Preisminderung, wenn der Mangel innerhalb an-
gemessener Frist durch uns behoben wird. Jede weitere Leis-
tung, insbesondere Schadensvergütung, Ersatz von Arbeitslohn, 
Frachtauslagen, Verzugsstrafen und dergleichen, ist vom Ersatz 
ausgeschlossen. Eine auf dem Produkthaftungsgesetz beruhen-
de Ersatzpflicht für Sachschäden ist jedenfalls ausgeschlossen.  
Die Hinweise und Erläuterungen sind sorgfältig zu beachten. Bei 
Zweifelsfragen ist Rücksprache mit MMK zu halten.

Für Beschädigungen, die aus bauseitiger Manipulation der Fer-
tigteile, oder durch nicht sachgerechte Montage bzw. widrige 
Witterungsverhältnisse während der Bauphase z. B. Wasser-
eintritt resultieren, haftet der Kunde. Die Gewährleistung ist 
jedenfalls ausgeschlossen bei natürlichem Verschleiß sowie bei 
sachwidriger Behandlung, übermäßiger Inanspruchnahme und 
Nachlässigkeit seitens des Käufers.

10 Zahlungsbedingungen
Die Zahlung des Kaufpreises hat, wenn nicht anders vereinbart, 
sofort nach Rechnungserhalt ohne jeden Abzug auf eines unse-
rer angeführten Konten zu erfolgen. Anzahlungen sind zu den im 
Schlussbrief vereinbarten Terminen zu leisten. Die Ware bleibt 
bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum der MMK. Skontierba-
re Rechnungen können nur dann als solche behandelt werden, 
wenn deren Begleichung innerhalb der gewährten Frist erfolgt, 
die vorgenommenen Abstriche der getroffenen Vereinbarung 
entsprechen und keine sonstigen Fälligkeiten bestehen. Bei 
Zahlungsverzug werden Verzugszinsen in der Höhe der banküb-
lichen Belastung, mindestens jedoch 14 % p.a. berechnet. Der 
säumige Kunde ist verpflichtet, Mahn- und Inkassospesen sowie 
angefallene Anwaltskosten zu ersetzen.

Für MMK besteht die Möglichkeit einer vorzeitigen Vertragsauf-
lösung bzw. ein Vertragsrücktritt für den Fall einer bevorstehen-
den Insolvenz des Vertragspartners oder sonstigen vor der Insol-
venz vorliegenden wichtigen Gründen, sofern die entsprechende 
Erklärung des Kunden unmittelbar vor Eröffnung des Insolvenz-
verfahrens zugeht. Zwischenverkauf behält sich die MMK vor. 

11 Kompensationsverbot
Es ist jedenfalls ausgeschlossen, dass der Kunde mit welchen 
Forderungen auch immer gegen Forderungen der MMK auf-
rechnet.

12 Eigentumsvorbehalt
MMK behält sich das Eigentum an den gelieferten Waren bis zur 
vollständigen Befriedigung aller Ansprüche aus der beiderseiti-
gen Geschäftsverbindung.

Verpfändung oder Sicherheitsübereignung der Ware ist davor 
ausgeschlossen. Nimmt die MMK auf Grund des vorstehen-
den Eigentumsvorbehaltes gelieferte Ware zurück, so haftet der 
Kunde für jeden Mindererlös, der sich bei Weiterverkäufen er-
gibt. Auch hat er durch den Rücktransport bzw. den Weitertrans-
port an Dritte entstehende Kosten zu ersetzen. 

Bei auftraggeberseitigem Abnahmeverzug wird eine La-
gergebühr, 2 Monate nach vereinbartem Liefertermin von  
€ 1,20/m2/Monat Lagerfläche, verrechnet. Im Falle der nicht 
termingerechten Abholung der gefertigten Ware, wird diese für 
einen Zeitraum von 12 Monaten beim Verkäufer gelagert und zur 
Abholung – nach vorheriger Terminabsprache – bereitgehalten. 
Das Risiko der Lagerung, Verlust und Beschädigung der ge-
fertigten Ware trägt der Käufer. Nach Ablauf der Lagerfrist von  

12 Monaten wird die gefertigte Ware, ohne vorherige Ankündi-
gung, auf Kosten des Käufers entsorgt. Die Kosten der Entsor-
gung betragen € 26,00 pro Tonne. Der Verkäufer wird durch die 
Entsorgung von sämtlichen Ansprüchen gegenüber dem Käufer, 
insbesondere von Erfüllungs- oder Schadensersatzansprüchen, 
frei. Der Anspruch des Verkäufers auf Kaufpreiszahlung und all-
fällige sonstige Ansprüche des Verkäufers gegenüber dem Käu-
fer bleiben jedoch von dieser Regelung unberührt.

13 Erfüllungsort 
In Abhängigkeit von Produktionsauslastung und Liefertermin 
sind die Erfüllungsorte der MMK die Werke der Kirchdorfer Fer-
tigteilholding GmbH bzw. die Werke der mit MMK verbundenen 
Unternehmen.

14 Gerichtsstand 
ist Wiener Neustadt.

15 Schlussbestimmungen
Sollten eine oder mehrere der vorstehenden Bestimmungen un-
wirksam oder undurchführbar sein oder werden, so wird davon 
die Wirksamkeit der übrigen nicht berührt. Die Vertragsparteien 
vereinbaren hiermit, die unwirksame oder undurchführbare Be-
stimmung durch eine wirksame und durchführbare Regelung, 
die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen oder un-
durchführbaren am nächsten kommt, zu ersetzen. Dies gilt sinn-
gemäß auch für den Fall, dass sich der Vertrag als lückenhaft 
erweist. Auf sämtliche Vertragsverhältnisse zwischen MMK und 
dem Käufer ist ausschließlich Österreichisches Recht anwend-
bar, dies unter Ausschluss der Verweisungsnormen des interna-
tionalen Privatrechts. Die Anwendbarkeit des Übereinkommens 
der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen 
Warenkauf (UN-Kaufrecht) ist ausgeschlossen.




